
Sanierung ist im Dutzend billiger

OBERRICKLINGEN. Aus welchen Bautei-
len bestehen Decken und Außenwände?
WiegedämmtsindHeizungs-undWarm-
wasserrohrleitungen? Und wie hoch ist
letztlich der Energieverbrauch? In Ruhe
füllt Energieberater Ekkehard Müller
den Kontrollbogen für das Haus eines
Ehepaares in der Gehrdener Straße in
Oberricklingen aus. Nach knapp einer
Stunde Beratung und umfassender Be-
gutachtung des Gebäudes steht fest: Der
Energieverbrauch liegt im mittleren Be-
reich – für ein Haus mit Baujahr 1938
kein schlechtes Ergebnis. Das Besondere
an der Beratung: Sie ist kostenlos.
Anhand des Hauses der zweiköpfigen

Familie zeigt die Klimaschutzagentur
der RegionHannover den Ablauf der Be-
ratungen im Rahmen des sogenannten
Integrierten Energie- und Klimaschutz-
konzepts Oberricklingen.
Die Kampagne „Gut beraten starten“

ist im Auftrag der Stadt vom 2. bis zum
20. September 2013 vor Ort. Die Aktion
findet statt im Rahmen des integrierten
Energie- und Klimaschutzkonzeptes für
Oberricklingen. Dazu hat die Stadt ins-
gesamt 65000 Euro für Konzept sowie
Beratung zur Verfügung.
„Unser Ziel ist es, den Gebäudezu-

stand zu betrachten und zu einem Er-
gebnis für die Modernisierung eines
Hauses zu kommen“, sagt Christoph Fel-
ten, Projektleiter bei der Klimaschutz-
agentur. „Oberricklingen ist geprägt von
Einfamilienhäusern, die zur selben Zeit
erbaut wurden und sich ähneln. Nach-
barn können sich deshalb zusammen-
tun. Wenn zwölf Eigentümer eine Au-
ßendämmung haben wollen, ist es kos-

tengünstiger, als wenn nur einer an-
kommt“, sagt Felten. Oftmals genügen
aber schon kleine Maßnahmen, wie das
Dämmen von Heizungsrohren oder die
optimierte Einstellung der Heizung, um
Energiekosten merklich zu senken.
Das mehr als 70 Jahre alte Haus in der

Gehrdener Straße, das die Berater heute
begutachten, ist von seinen Besitzern
1999 gekauft worden. Drei Jahre später
begannen sie bereits mit der doppelten
Verglasung der Fenster sowie der Außen-
wanddämmung des Hinterhauses. Die

Vorderseite soll nun in naher Zukunft in
Angriff genommen werden. „Wir planen
schon langfristig und wollen die Maß-
nahmen auch weiterhin nach und nach
umsetzen“, sagt die Hausbesitzerin.
Energieexperte Ekkehard Müller hat bei
seinem Besuch bereits erkannt, wie viel
das Paar in das Haus investiert hat. Eine
neue Heizung, ein Kamin, der im Winter
fast die Hälfte an Gas einspart und die
Außendämmung zweier Fassadenseiten
führen dazu, dass die Familie schon jetzt
sparsam lebt. „Wenn sie alle Maßnahmen

umsetzen, dann hat das Haus bald den
Status eines Neubaus“, meint Müller. Mit
dieser Zwischenbilanz ist das Paar mehr
als zufrieden.
VonMontag, 2. September, bis Freitag,

20. September, haben 50 Hauseigentü-
mer im Rahmen der Kampagne „Gut be-
raten starten“ die Chance auf eine kos-
tenfreie Einzelberatung im eigenen
Heim. Interessierte können sich schon
jetzt telefonisch unter 22000034 bei der
Klimaschutzagentur der Region anmel-
den.

Von Verena Gassmann

Die Klimschutzagentur
bietet in Oberricklingen
kostenfrei energetische
Beratungen an. Und
als Gemeinschaft

können Nachbarn beim
Sanieren Geld sparen.

Energieberater
Ekkehard Müller,
Juliane Schonauer,
Sachgebietsleiterin
Stadterneuerung bei
der Stadt und Christoph
Felten von der
Klimaschutzagentur
demonstrieren eine
Beratung an einem
Haus in Oberricklingen.
Müller zeigt mit einem
Kugelschreiber auf
eine nachträglich
angebrachte Dämmung
(kleines Bild). Die
Hausbesitzer hatten
bereits vor Jahren
begonnen, das
Gebäude energetisch
zu optimieren.

Gassmann (2)

Bezirksrat will Asyl für Bogenschützen

MITTE. Asyl für einen Krieger: Alle
Fraktionen und Einzelvertreter im Be-
zirksrat Mitte machen sich dafür stark,
dass die Skulptur des Bogenschützen
weiterhin auf dem Trammplatz vor dem
Rathaus stehen und Richtung Bürger-
meisterbüro zielen darf. Damit stellen
sich die Kommunalpolitiker interfrak-
tionell gegen die Kunstkommission der
Stadt und die Verwaltung.
Das Gezerre um die Figur trägt Züge

einer Posse. Die Stadt will den Tramm-
platz umgestalten und bei der Gelegen-

heit Bogen schützen umsiedeln. Er trage
Aggressionspotenzial in sich, hieß es
zwischendurch sogar. Tatsächlich hat
die Skulptur vor dem Rathaus nichts zu
suchen. Sie stand einst am Waterloo-
platz und zielte in weite Ferne. Das soll
sie künftig wieder machen: Vor dem
Landesmuseum am Maschpark soll ihr
neuer Standort sein. Doch die Verwal-
tung hat die Rechnung ohne die Politik
gemacht. Die hat den kecken Kerl mit
Pfeil und Bogen ins Herz geschlossen –
und sperrt sich gegen die Zwangsum-
siedlung.
Die Sitzung des Bezirksrats am Mon-

tag beschäftigt sich aber auch noch mit
anderen Themen. So wird über den Um-
bau des Platzes selbst auch diskutiert.
Piraten-Ratsherr Jürgen Junghänel for-
dert, dass statt einer zusätzlichenAmpel
auf dem Friedrichswall der bestehende
Fußgängertunnel barrierefrei gestaltet
wird. Außerdem geht es um folgende
Themen:
n Spielplatz Dickensstraße: Die Kinder
im Zooviertel sollen wieder einen Ersatz
für zwei abgerissene Spielplätze haben.
Die Verwaltung legt Pläne vor, deren
Umsetzung fast 150000 Euro kostet.
n Glocksee: Der große Spielplatz Glock-

seestraße soll nach denHochwasser-Ab-
grabungen und der Gestaltung des Ih-
me-Parks erneuert werden. Dafür sind
fast 190000 Euro veranschlagt. Auch
die beiden Außengelände von Kita und
Hort am Unabhängigen Jugendzentrum
sollen für fast 105000 Euro neu angelegt
werden.
n Operntoilette: Die CDU fordert, dass
das umstrittene teure Opernklo statt
zum Opernplatz auf dem Neustädter
Markt installiert wird.
n Radverkehr: Die Grünen wollen Infor-
mationen darüber, wann die City-Um-
fahrungsroute für Radfahrer endlich

umgesetzt wird, etwa im Bereich der
westlichen Schmiedestraße.
n Schulschwänzer: Die CDU fordert von
der Verwaltung Informationen darüber,
ob es stimmt, dassKinder aus„bestimm-
ten Bevölkerungsgruppen überpropor-
tional den Unterricht an Grundschulen
schwänzen“.
Die Sitzung des Gremiums beginnt

am Montag um 18.30 Uhr im Rathaus,
Trammplatz2. Sie ist öffentlich, Besu-
cher dürfen aber nur zu Beginn spre-
chen oder müssen dies vorab mit dem
Bezirksbürgermeister Norbert Gast ab-
stimmen.

Von Conrad Von medinG

Darf die Skulptur bald nicht mehr aufs Neue Rathaus zielen? In Mitte geht es auch um Spielplätze, Radwege und das Opern-WC

Im Canarisweg
wird gefeiert

MÜHLENBERG. Unter dem Motto „Cana-
risweg in Bewegung“ findet morgen, 16.
August, das jährliche Hoffest in der Stra-
ße in Mühlenberg statt. Tausende An-
wohner und Bürger des Stadtteils sind
eingeladen, mit den Bewohnern des Ca-
nariswegs zu feiern. Neben einem ab-
wechslungsreichen Bühnenprogramm
mit Feuerschlucker, Band, Tanzgruppen
und einem Stationenlauf werden viele
Aktivitäten für Kinder geboten. So laden
eine Riesenrutsche, Ponyreiten, T-Shirt-
Druck-Stände, Torwandschießen, Bewe-
gungsspiele, das Glücksrad und Baste-
langebote zum Mitmachen ein. Es gibt
Gegrilltes, Popcorn und einen Cafégar-
ten, in dem Kaffee und Kuchen zu haben
sind. Von dem Fest aus können kostenfrei
Grußpostkarten versendet werden. Ver-
anstalter ist der Arbeitskreis Hoffest Ca-
narisweg, in dem sich Bewohner und Eh-
renamtliche sowie Vereine, Einrichtun-
gen und Initiativen zusammengeschlos-
sen haben. Beginn ist um 15 Uhr, gegen
18 Uhr soll das Fest beendet sein. rm

Hoch zu Ross: So feierte der Canarisweg im
vergangenen Jahr.

Gräber sind die
einzigen Zeugen

LINDEN / NORDSTADT. Zu einer Führung
zur Geschichte der Juden in Linden lädt
der Verein Quartier ein. Besichtigt wer-
den die Grabstätten auf dem Alten jüdi-
schen Friedhof und dem jüdischen Fried-
hof An der Strangriede in der Nordstadt.
Die Gräber in der Nordstadt gehören zu
denwenigenZeugnissen, die von der „Sy-

nagogengemeinde
Linden“ geblie-
ben sind. Schrift-
liche Quellen zur
jüdischen Lokal-
geschichte in Lin-
den sind kaum
überliefert. Daher
habe man zur
Aufarbeitung des
Themas die In-
schriften auf
Grabsteinen ge-
nutzt, sagt Jonny
Peter vom Verein
Quartier.

Peter Schulze, der sich seit Jahrzehnten
mit der Erforschung der jüdischen Fried-
höfe inHannover beschäftigt hat, leitet die
Führung am Sonntag, 18. August. Beginn
ist am Alten Jüdischen Friedhof an der
Oberstraße um 10 Uhr. Männliche Besu-
cher sollten Kopfbedeckung tragen. Die
Kosten betragen 6 Euro (inklusiveKaffee-
pause). Weitere Führungen nach Verein-
barung (Telefon 0163-8817639). rm

Der Jüdische Friedhof
an der Stangriede.

kinderkram

Calenberger Neustadt

Der KursusBabymusikgarten lädt Eltern zu-
sammenmit ihren Babys zwischen vier und 13
Monaten zu einerwöchentlichen,musikali-
schenWohlfühlstunde ein. Der Kursus findet
vom20. August bis zum10. Dezember an 15
Terminen jeweils von 10.15 bis 11.15Uhr in der
Katholischen Familienbildungsstätte, Goethe-
straße 31, statt. Die Kosten betragen 60 Euro.
Anmeldungunter 1640570 oder bildung@
kath-fabi-hannover.de.

EineWassergewöhnung für Babys imAlter von
vier bis 18Monatenmit ihren Elternwird vom
29. August bis zum28. November jeweils von
16 bis 17Uhr imökumenischenAltenzentrum,
Thermalbad, von der Katholischen Familienbil-
dungsstätte angeboten. Die Kosten betragen
86 Euro. Eine Anmeldung ist unter der Telefon-
nummer 1640570möglich.

Rickl ingen

„Pin Kaiser und FipHusar“ gibt es heute ab
15.30Uhr beimBilderbuchkino in der Stadtbi-
bliothek Ricklingen, Ricklinger Stadtweg 1.

sen iorent i pp

Badenstedt

Der Kommunale Seniorenservice bietetmitt-
wochs in der Kurt-Partzsch-Begegnungsstätte,
Woermannstraße 70A,Gelegenheit zu Kon-
takten undGesprächen. DieNachmittage star-
ten von 13.15 bis 14Uhrmit Bewegungsübun-
gen. AmMittwoch, 21. August,wird je nach
Wetterlage ein spontanes Sommerprogramm
stattfinden.

basare

Groß-Buchholz

Ein Flohmarkt findet amSonnabend, 17. Au-
gust, von 10 bis 13Uhr auf demRoderbruch-
marktplatz statt.

Vahrenwald

AmSonnabend, 17. August, findet ein Floh-
markt von 11 bis 13Uhr in der Evangelisch-lu-
therischeHeilig-Geist-Gemeinde, Plüschow-
straße 17, auf demKirchplatz statt. Eine Anmel-
dung istmöglich unter 637712.

Ihre AnsprechpArtner In

Rechts- und steueRfRagen
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eigene Bedürfnisse überprüfen
tipps, wie man den passenden steuerexperten findet

Die Mehrzahl der Unternehmen be-
schäftigt ein ganzes team an steu-

erberatern – und eine steigende Zahl
an Menschen nimmt die hilfe eines sol-
chen experten auch in Anspruch. Doch
wie findet man einen kompetenten
steuerberater, auf den man sich wirk-
lich verlassen kann?

Anhand einiger Kriterien kann man
leicht überprüfen, ob der entsprechen-
de Berater tatsächlich zu den eige-
nen Bedürfnissen passt. Zunächst sollte
man sich darüber klar werden, welche
konkreten Aufgaben man an den steu-

erexperten abgeben möchte. Wünscht
man, dass der Berater die komplette
Finanzverwaltung übernimmt? Oder
braucht man lediglich bei der erstel-
lung des Jahresabschlusses Unterstüt-
zung? Benötigt man einen Berater mit
speziellen Kenntnissen, beispielswei-
se was ausländische Umsatzsteuern be-
trifft?

Darüber hinaus kann es ratsam sein,
die Größe des eigenen Unternehmens
beziehungsweise den Umfang der ei-
genen Bedürfnisse in relation zu der
Größe der Kanzlei zu setzen: Als einzel-

person ist man höchstwahrscheinlich
bei einem selbstständigen steuerprofi
besser aufgehoben als in einer großen
Kanzlei.

Wie so oft gilt es dann, sich bei meh-
reren Beratern Angebote einzuholen
und zu vergleichen. hierfür lohnt es
sich unter Umständen, sich im Bekann-
tenkreis umzuhören – Freunde oder
nachbarn haben vielleicht mit einem
bestimmten Berater schon gute erfah-
rungen gemacht. Alternativ kann man
sich beim Deutschen steuerberater-
bund informieren. lps/Jk

Wer nach einem
steuerberater sucht,
sollte sich zunächst
darüber klar
werden, welche
form der
unterstützung er
benötigt.
Bausparkasse
Schwäbisch Hall

staat greift
unter
die Arme
hilfe für Familien mit
behinderten Kindern

Die meisten eltern werden wohl bestä-
tigen, dass Kinder zu haben kein billi-

ges Vergnügen ist. Ist aber eines der Kin-
der behindert, steigen die Kosten schnell
ins Unermessliche und belasten die Familie
mitunter schwer. hier greift der staat den
eltern auf unterschiedliche Weise helfend
unter die Arme: Zum einen besteht für ein
Kind mit Behinderung selbst nach dem
25. Lebensjahr Anspruch auf Kindergeld.

Darüber hinaus können Familien mit
steuerlichen Vergünstigungen rechnen.
Dafür muss das Kind nachweislich außer-
stande sein, sich selbst zu unterhalten –
so die Formulierung des Gesetzgebers.
Das heißt unter anderem, dass das Kind
nicht selbst durch eine berufliche tätigkeit
für seinen Lebensunterhalt sorgen kann.
Grundsätzlich gibt es hier zwei Möglich-
keiten der steuerlichen entlastung. so kön-
nen eltern den sogenannten Behinderten-
pauschbetrag in Anspruch nehmen, wo-
durch sich die Bemessungsgrundlage der
einkommensteuer verringert. Alternativ
können behinderungsbedingte Aufwen-
dungen als außergewöhnliche Belastun-
gen von der steuer abgezogen werden.

Was letzten endes günstiger ist, muss
von Fall zu Fall entschieden werden. Fach-
kundige steuerberater können hier bera-
tend zur seite stehen. lps/Jk
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Unsere Tätigkeiten sind u.a.:
- Steuerliche Gestaltungsberatung
- Steuererklärungen, Buchführung

und Jahresabschluss
- Steuerrechtsdurchsetzung
- Prüfungen
- Unternehmensberatung
- Mediation
- Unsere Interessenschwerpunkte:

- Existenzgründungsberatung
- Erbschaftsteuer
- Rechtsformoptimierung für Unternehmen
- Immobilienbewertung

Qualifiziert beraten. Zuverlässig vertreten. Individuell betreut.

Bornumer Straße 4–6

Davenstedt

Lohnsteuerhilfeverein
Fuldatal e.V.
Beratungsstelle 096

Karbonweg 9
30455 Hannover

Tel. (0511) 2159616
Arbeitnehmer, Beamte, Rentner und Pensionäre finden

bei uns Beratung und Hilfe in Steuersachen
gem. § 4 Nr. 11 StBerG.

Brigitte Heinrich

INTEGRA=PROJEKT=MANAGEMENT=GMBH
für Kleinunternehmer, Freiberufler und Existenzgründer
Unternehmensplanung • Rechnungs- und Personalwesen (§ 6 StBerG) •

Unternehmens-ORGA • Finanz- und Vorsorgeplanung •
Gernsstraße 19, 30659 Hannover

Telefon 0511/6479010 · www.integra-projekt.de
Fax 0511/6479096 · info@integra-projekt.de

Bothfeld

Steuerberater

Rainer Hennig
Vinnhorster Weg 51

30419 Hannover

Telefon (05 11) 2 79 28 23
Telefax (05 11) 2 69 55 82

Ledeburg
Linden

DORIS KAHLE
Fachanwältin für Familienrecht

Mediatorin

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

(z. B. Unterhaltsrecht)
Erbrecht

Nebenklagevertretung

NEU!
HINDENBURGSTR. 2–4
30175 HANNOVER
Tel.: 05 11 / 34 25 95
Fax: 05 11 / 3 88 86 43
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